
das Zweıte Vatikanısche Konzıil in seiner Pasto-
ralkonstitution «Gaudium eit spes»" diesem
Thema Sagtl, namlıich als vVvon einem «Ja ZUr

Wirklichkeit», das der Christ spricht, welcher
seiınen Glauben iın der rechten Weıse leben ll
Die weltliche Wırklichkeit 1st kraft ihrer MO-
logischen Definition? dynamıisch, vernünittig und
gzuL LLUT in iıhrer Veränderlichkeit un radikalen
Geschichtlichkeit.

Die Arbeit der Begründung ethisch gültiger
Normen mu{ dieser Sıcht der Wirklichkeit
Rechnung tragen. Sıe empfängt ıhre Strukturie-
IunNngs überdies ımmer och nach Auer

Alberto Bondolti bestimmten Voraussetzungen: Vor allem
1St jede Untersuchung 1ın diesem Bereıich, ob
bewußt oder unbewulßßt, mitbedingt durch eın«AÄAutonomie» un «AUTONO «Vorverständnis»  6 dessen, W as das ethische Unıi-

Moral» VEISUM sel.
Dıie eigentliche Begründung der These ogliedert

sıch 1n drei Schritte. die InNnan umschreiben AUntersuchungen eınem
Schlüsselbegriff als «humanwissenschaftliche Grundlegung»,

«anthropologische Integrierung» un:! «ethische
Normierung». Sowohl in seiınem Buch «AÄAutono-

Moral und christlicher Glaube» w1e auch in
seiınen darauf tfolgenden Veröffentlichungen bıs
einschliefßlich sınd be] Auer offensichtlich

Zielsetzung des vorliegenden Beıtrags 1St cS, eıne keıine Bemühungen eıne semantische Präzı-
Diskussion, der CS seıt der ersten Hältfte der sıerung des Begriffs «AÄAutonomıie» finden®.
sıebziger Jahre innerhalb der deutschsprachigen Dıie VO  s Auer vertreitiene AÄutonomıie ın der Ethik
Moraltheologie gekommen iSt; SOWIle deren Re- scheint sıch gründen aut dıe Tradition des
zeption 1n den anderen Ländern der «Ersten Naturrechtsdenkens: Autonom sınd VOTr allem
Welt» bibliographisch dokumentieren un: die verschiedenen Typen der Erkenntnis, die mıt
schließlich einen Interpretationsschlüssel ‚uU- den Erftahrungswissenschaften verbunden siınd,
legen, der Anknüpfungspunkte ın der Theologie die verschiedenen Grade wıissenschaftlicher Er-
der «Drıtten Welt» erschließen könnte. kenntnıiıs überhaupt und schließlich die ethische

Reflexion 1n ıhrem Verhältnis ZuUur theologisch-
dogmatischen Reflexion.Die T’hese Alfons Auers UuUN SCeINEY Gefolgschaft Was die Klärung der Terminologie betrifft,

Im Gegensatz anderen grundlegenden theolo- mu{l INan anerkennen, dafß Auer Ende der sech-
oischen Themen 1st die These einer «Aau  Oome zıger Jahre och nıcht auf lexikographische Auft-
oral iın einem christlichen Kontext» zunächst arbeitungen zurückgreifen konnte, die geeignet
UT 1mM Bereich der deutschen katholischen Theo- SCWCSCNH waren, die Neugıer des Moraltheologen
logie aufgenommen un: diskutiert worden. 1971 befriedigen, der den komplexen Begriff «Au-
veroöttentlicht Altons Auer, als Theologe schon ONOMI1e» 1n dıtferenzierter Weıse verwenden
ziemlich ekannt geworden durch seine Arbeiten wollte?. Seine etzten Veröffentlichungen zeıgen
1m Umkreis der Thematık VO  $ «Gaudium et aber, da{ß CT dıe Notwendigkeıit erkennt, der
SPCS>» 7 seın Buch «AÄAutonome Moral und christ- Wirkungsgeschichte, die dieser Begriff gehabt
licher Glaube»“, das eınem verlegerischen hat, Rechnung tragen.
Erfolg wiırd, aber wen1ıgstens 1ın der ersten Ich 11l 1er versuchen, einıge Phasen der
Zeıt aum bemerkenswerte negatıve Reaktio- historischen Rekonstruktion des Autonomiebe-
HEN hervorruft?. oriffs dokumentieren, wobel iıch jenen Veröt-

Altfons AÄAuer spricht vVvon utonomer Moral 1n tentlıchungen den Vorzug geben wiıll; die ıhr
Entstehen unmuıiıttelbar der VO  a} der These Auerseinem Sınne, der ziemlich nahe be] dem lıegt, W 245
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ausgehenden Diskussion verdanken. ÄAuer selbst Kantschen Sicht der j Autonomie des Wıiıllensbezieht sıch in seinem Werk auf die Gestalt des seıtens der Frankfurter Schule und ıhre Übernah-
Zur eıt der Aufklärung wirkenden Moraltheo- 1m Bereich der Theologie*®.logen Sebastıan Mutschelle (1749—1800)"?,
damıiıt zeıgen, da nıcht die gEesamteE katholi-
sche Moraltheologie negatıv auf das Denken
Immanuel Kants reagıert hat 1Nne «deutsche» und «Ratholische» Diskussı:on

Aut derselben Linıie WwW1e das Denken Auers,
der keinen Wiıderspruch zwıschen dem Kantıa- Seıit der Mıtte der sıebziger Jahre kam N 1nnısmus ın der Moral und der sıttlıchen Botschaft Deutschland einer kritischen Diskussion derdes Christentums sıeht, bewegt sıch eıne phılo- Posıtion Auers und der anderen Moraltheolo-sophische*‘ WI1e eine theologische‘* Geschichts- gCN, die sıch auf derselben Wellenlänge bewegen.schreibung, WwWenn 1er auch och viel ertor- Hauptwortführer 1n diesem Dıisput, der 1erschen bleibt, mıiıt Miıfßverständnissen und natürlich nıcht vollauf nachgezeichnet werden
Gemeıinplätzen aufzuräumen, denen die Be- kann, 1st Bernhard Stöckle, Protessor für Theo-
zıehungen zwıschen der Aufklärung und der logische Ethik der Universität Freiburg 1.B 19
christlichen Ethik gelitten haben Die Kategorıe « AÄAutonomie» wırd 1er tür theo-

Auer jedenfalls stutzt seiıne eigene Argumenta- logisch inopportun, WenNnn nıcht Sar historisch“
tıon Zugunsten des utonome Charakters der der systematisch ıllegitim gehalten.theologischen Ethik vornehmlıich auf das Den- Stark betont werden ın dieser Linıie des Den-
ken des Thomas von Aquin . Be1 der Verteıidi- ens VOT allem der theonome und christologische
Sung dieser seiıner Überzeugung 1st er nıcht allein Charakter der neutestamentlichen ethischen
geblieben, sondern fand O1 Begleitung und Ge- Normen und dıe produktive Rolle der kıirchli-
tolgschaft VO  _ seıten einer Reihe von Gelehrten, chen Gemeıinschaft autf dem Gebiet der Ethik2!
die versuchten, diese Deutung dadurch doku- In der zweıten Hälfte der sıebziger Jahre interes-
mentierend stutzen, dafß S1e die Erforschung sıeren sıch auch einıge OUrgane des katholischen
der verschiedenen Werke des großen mıttelalter- kirchlichen Lehramtes tfür die in diesem Disputlıchen Theologen vertieften verhandelten Begritfe: nämlıch die katholische

ber WI1e INan weılß, 1st der Begriff «Autono- Deutsche Bıschotskonferenz und die Internatıo-
mı1e» bei Thomas von Aquın nıcht bekannt, und ale Theologenkommission. Wäiährend das erst-

daher könnte der Verdacht entstehen, daß die GremiLium nıcht weıt kam, eıne Ööt-
Verwendung dieses Begritfs durch Auer und fentliche Stellungnahme definieren, außerte

das letztere sıch mıittelbar durch die Veranstal-andere deutsche Theologen sıch eigentlich herlej-
tet Von eiınem Ausdruck, den es 1n anderen tung zweıer Kolloquien diesem Thema“*
Sprachen nıcht 21bt, der aber Oort ımmer LLUT mıt
«ÄAutonomie» wiedergegeben wiırd, nämli:ch Von
der SOgECNANNLEN «Eigengesetzlichkeit»"

Die Doppeldeutigkeit, die Muiıt der Tatsache TITL. Dıie Diskussion z”ırd europdisch und
verbunden 1St; dafß sıch außerhalb der deutschen
Sprache das Wort «Äutonomie» auf die mensch- ;'nterkonfessionell
liche Person, auf die moralısche Reflexion oder Es ware uUuNaNSCMESSCH, wenn INan jetzf: dächte,
auch auf verschiedene Bereiche des Gesell- der Meınungsaustausch ber die These VO  3 eıiner
schaftslebens beziehen kann, hat nıcht wen1- UutLONOME Ethik in christlichem Kontext be-

schränkte sıch aut das bloße Nebeneinander vonsCnH Schwierigkeiten für das richtige Verständnis
der These Auers un! der anderen Moraltheolo- Zzwel Fronten: einer für diese These und eıner
gCN deutscher Sprache geführt”®. anderen sS$1e Das Schlüsselwort «AÄAutono-

Dıie philosophiegeschichtlichen Arbeiten M1e» wiırd in der Moraltheologie auch in anderen
diesem Thema sınd nıcht besonders zahlreich Zusammenhängen und mMuiıt anderen Intentionen
und detailliert, WENN auch iıhre kritische Verwen- verwendet.
dung vielleicht dazu mitgeholfen hat, daß die So einıge polnische Moraltheologen,Diskussion den Moraltheologen lar- die vor allem tür dıe von der angelsächsischeneıt hat!/ Es tehlte VOTr allem och analytischen Philosophie her entwickelte ethi-
eine aufmerksame Lektüre der Kritik der sche Methodologie sensıbilisiert sınd, eıne 1im
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methodologischen Sınne 1n Beziehung Zur Dog- Was ist tén 2
matık einerseıts und den Erfahrungswissen-
schaften andererseits «aUfOnNnOMEe@e>» Ethik® Ent- Mehr als eın Jahrzehnt der Diskussion
sprechende Betrachtungsweisen und Tendenzen deutschen katholischen Moraltheologen hat
sınd weniıger in der deutschsprachigen, nıcht eiıner endgültigen Klärung dieser Frage
italieniıschen oder englischen theologischen geführt Wer und/oder W as ist aufonom 1M Hın-
Ethik“, und S$1e fehlen ganz und Sal 1n den blick autf wen und/oder was” Man annn sıchohl
Ländern tranzösischer Sprache“. fragen, ob eın klärender Beıtrag diesem 1NUr

Dıie mehr oder miınder intensıve Rezeption müde dahinlaufenden Gespräch VO  $ den Theolo-
dieser deutschen Debatte in den Ländern des z1en der Drıiıtten Welt kommen könnte oder
europäischen Mittelmeerraums hat einıge Ver- müßte. Persönlich möchte iıch 65 vorzıehen, diese
tretfer der theologischen Ethik azu gedrängt, Frage otfen lassen, wobel iıch mich darauf
sıch ersten systematischen Synthesen ZUuU beschränken will, LLUT noch bemerken, daß eın
Problem der Autonomıie zu versuchen?® Leider Weg einer größeren Klarheıt vielleicht ber
haben diese Synthesen gezeigt, dafß diese Diskus- eıne kritische Analyse der Gegensätze, die dem
S10N bisher och eine allzu «innerkatholische» Ideal der Autonomıie unı der Emanzıpatıiıon in
Färbung hat der Moderne innewohnen, tühren könnte“? Die

ine Aufnahme von Perspektiven, WI1e S1e mıt Theologen der westlichen und süudlichen Hemıi-
den verschiedenen retormatorischen Theologien sphäre sind aufgerutfen, entsprechend ıhren e1-
verbunden sınd, hätte die Debatte siıcherlich mıiıt gentümlıchen soziokulturellen Verhältnissen

Anstößen bereichert. Von evangelıscher und mıiıt Hılte konvergierender Strategien aut
Seıite wurde die Diskussion innerhalb der katho- dieses gemeinsame Problem aıntwoOorten Für
ıschen Moraltheologie mıiıt einem gewıssen In- die Christen o1bt CS tatsächlich inmıtten der
eresse verfolgt”, wenn InNan auch nıcht von einer Pluralıtät VO  3 historischen Emanzıpationspro-
wirklichen und eigentlichen Paralleldebatte S  —
chen annn  25 SUuNs.

zessen un: Autonomien Nur eiıne einzıge

Auer, Christ seiın 1M Beruft. Grundsätzliches und burg 1969); außerdem: ders., eıster FEckharts FEthik und
Geschichtliches ZU christlichen Berutsethos (Patmos-Ver- Sozialtheologie: Böhme (Hg.), eıster Eckhart heute
lag, Düsseldorf>ders., Weltottener Christ. Grundsätz- (Karlsruhe A
lıches und Geschichtliches ZUuUr Laienfrömmigkeit (Patmos, 6 Zu diesem Thema vgl auch Auer, Das Vorverständ-
Düsseldorf *1964) nN1Ss des Sıttlıchen und seiıne Bedeutung für eıne theqlogischeAuer, Autonome Moral und christlicher Glaube Ethik Studia Moralıa (1977) 219—9257
(Patmos, Düsseldorf 1971 Vgl Auer, Die Aktualıtät der sıttliıchen Botschaft

Die einzıge MIr bekannte Ausnahme 1st der Moraltheolo- Jesu: Paus (Hg.), Dıie Frage ach Jesus (Styria-Verlag,
C Ermecke. Vgl seıne Rezension VO  3 «Autonome Moral Graz/Wien/Köln 1973 271—363; ders., FEın Modell theolo-
und christlicher Glaube»: Theologische Revue 63 (1972) gisch-ethischer Argumentation: <Autonome Moralb;: Moral-
138—142; ders., Christlichkeit und Geschichtlichkeit der erziehung 1M Religionsunterricht (Herder-Verlag, Freiburg/
Moraltheologie: Catholica 193—211 Basel/Wıen 1975 27-5/; ders., Die Bedeutung des Christli-

Der Begriff der «Justa LEIUIN terrarum autonom1a» findet chen be] der Normfindung: Sauer (F722); Normen 1m
sıch 1in «Gaudium eit Nr 3 $ «autonom1ıa Gre:  » und Konftlikt (Herder, Freiburg/Basel/Wıen 1977 29—54: ders.,
«talsa autonom1a>» eb 1n Nr. 41 ; «autonomı1a multarum Autonome Moral und christlicher Glaube: Katechetische
provıncl1arum vitae» 1mM Dekret ber das Laienapostolat 1n Blätter 102 (1977) 60—76; ders., Das Christentum VOT dem
Nr. 1’ «autonomıa ordınıs temporalıs» eb 1ın Nr Dılemma: Freiheit ZUur Autonomıie der Freıiheıit ZU Gehor-

Auer braucht 1er das Wort «Wırk-lichkeit», wodurch sam?: CONCILIUM 13(643—647; ders., Dıie Bedeu-
klar wird, da‘ dıe Realıtät 1er nıcht als eiıne bloße Gegeben- Lung der christlichen Botschatt für das Verständnis und die
heit verstehen ist, sondern als eın Gefüge vVvon aktıven Durchsetzung der Grundwerte: Paus (Hg.), VWerte
Potenzialıitäten. In diesem Sınne nımmt der Begriff «Wirk- Rechte Normen (Styrıa, Graz/Wien/Köln 244—259;
ichkeit» den 1Inn von «actualıtas» be1 eıster Eckhart ers Y Ethische Normen. Das christliche Proprium (Bensberg
wieder auf. Vgl Miıeth, Dıie Einheit von ıta actıva und ers Absolutheit und Bedingtheıit ethıischer Normen:
1ıta contemplatiıva 1n den deutschen Predigten und Traktaten Brantschen/P. Selvatıco 22.), Unterwegs Zur Einheit.

Festschrift für tiırnımann (Freiburg ı. Ue./WıenMeiste; Eckharts und be1 Tauler (Pustet—errlag, Regens-
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345—362; ders., Zur lRezeption der Autonomıie- Vorstellung Autonomıie und Heteronomıie ach ant Zur Klärung einer
durch die katholisch-theologische Ethik Theologische signifikanten Fehlinterpretation: Freiburger Zeıtschrift für
Quartalschrift 161 (1981) D Philosophie un! Theologie (1982) 289—441 Feil gelingt

ler M endgültig eiıne Reihe von Mißverständnissen inDieses Bemühen Präzisierung steht dagegen 1mM
Mittelpunkt des zıtlerten Beitrags von Auer ın der Theolo- bezug auf das Kantsche Denken auszuraumen.
gischen Quartalschrift (S Anm 7!) Vgl eine alternative Wertung ın dem dichten Buch VOoO  }

Es se1l 1er Vor allem vermerkt, da: das katholische Mancını, Kant Ia teologia (Citadella, Assısı Vgl
auch Mokrosch/L. Wılkens. Die Vernuntt- und (Gewis-Denken 1n der Zeıt VOT dem Zweıten Vatikanum azu neigte,

das nachkantische Denken als eıne Folge von Varıationen sensautonomıe be] Kant als Quelle des bürgerlichen Selbst-
einer einzıgen Grundeimnstellung interpretieren, die verständnisses: Evangelische Theologie 20 386—402;
dem Begritt «Autonomıismus» subsumiert wird. SO bietet das Außerdem: Quelquejeu, De euX tormes autoritaıire
Lexikon für Theologie und Kırche nıcht eın einz1ıges Stich- de la conscıence morale: Revue des scl1encCes phılo-
WO. das dem Thema «sittliche Autonomie» gewiıdmet ware, sophıques er theologiques 65 98 1) X—A 1S) Für eın vergle1-
ohl aber wird auf eıiner knappen Seıite das Thema «Äutono- chendes un sehr detaılliertes Studium der Texte vgl
m1ısmus» behandelt. Vgl LThK I) 1-1 vgl auch Compagnon1t, La dıgnite de I’homme selon ant et atıcan

Hengstenberg, AÄAutonomısmus und Transzendental- I1 Autonomıie. Dımensions ethiques de la lıberte. Hgg VO:  3

philosophie (Heıidelberg 1950); Kohlenberger, Auto- Pınto de Oliveira (Editions Unıiversıitaıires, Friıbourg/Edi-
nomısmus: Hıstorisches Wörterbuch der Philosophie, Bd I, t10Ns du Cerf, Parıs 124—142 Vgl auch die analytische
788 —797 Erst ach der Veröffentlichung des Werkes VO'  - Studie von Hotfmann, Zur Kantrezeption innerhalb der
Auer sınd Wwel lexikalische Monographıen finden, die Moraltheologie: Münchener Theologische Zeitschrift
auch dem Gesichtspunkt der Verwendung und der (1980) Zl
Rezeption dieses Begritfs in der theologischen Ethik nuützlı- Schon 1n «Äutonome Moral und christlicher Glaube»
che Auskunft geben. Vgl Hilbert, utonomıe: W oörter- hatte Auer auch Thomas VO  3 Aquın einıge Seiten gew1d-buch der christlichen Ethik (Herder, Freiburg/Basel/Wien

28—34; diese Arbeit stellt sıch aber eher 1in den Dienst
mMet Vgl aaQ 12758 In der Folge hat seine Überlegun-
SCn präzısıiert 1n dem Autsatz: Die Autonomıie des Sıttlıchen

VO  3 theologischen Posiıtionen, dıe einer christlichen Ethik ach Thomas VO  a} Aquın: Demmer/B. Schüller (Hgg.),jedes Recht, sıch die Idee der Autonomıie eigen zZz.u machen, Christlich lauben und handeln (Patmos, Düsseldorf 197absprechen. Zu einem auimerksamen Studium des protestan- 3154
tisch-theologischen Denkens, vgl Amelung, Äutonomıie: Neuerdings haben we1l Doktordissertationen das The-Theol Realenzyklopädıe, ö A wieder aufgenommen un detaıllierte UntersuchungenVgl Auer, AÄAutonome Moral,; aaQ 131—136 Für vorgelegt ber den TIraktat «De lege» der Summa theologiae
eine Beschäftigung mıiıt diesem Autor vgl Hunscheıidt, bzw ber dıe Kommentare des Thomas VON Aquın ZU
Sebastian Mutschelle. Eın kantıiıanıscher Moraltheologe, Mo- Neuen Testament: Merks, Theologische Grundlegungralphilosoph un! Moralpädagoge (Bonn und Vor allem der siıttlichen Autonomıie (Patmos, Düsseldorf
die Monographie VO  D3 Chr. Keller, Das Theologische 1n der Bu)Jo, Moralautonomie und Normenfindung bei Thomas VO  m

Moraitheologıe. Eıne Untersuchung hıstorischer Modelle AUS Aquın Einbeziehung der neutestamentlichen Kom-
der Zeıt des deutschen Idealismus (Vandenhoeck Ru- eNLATEe (Schöningh, Paderborn 1979 Für eine Exegese,
precht, Göttingen In tranzösıscher Sprache 1St verfüg- welche den theologischen Charakter der Sıttenlehre des
bar eine Monographie VO' Begınn dieses Jahrhunderts: Thomas VO'  S Aquın stark betont, und die sıch VO der Tugend
Diebolt, La theologie morale catholique Allemagne des Glaubens her strukturiert, vgl Pınkaers, Autonomıie et

du Philosophisme eTt de la Restauration (1750—1850) heteronomıie morale selon Thomas d’Aquin: Autono-
(Straßburg Als MENHGTE Untersuchung ber die. Mı1e Dıimension ethiques de la lıberte, 2a0 104—123, beson-
Zeıt der zweıten Hälfte des 16 Jahrhunderts kenne ıch 1Ur ers 109 Ders., La morale de Thomas est-elle chretienne?:
die sehr detaillierte Studie VO Casula: L’Illumınısmo Nova er Vetera 51 D Die Interpretation Auers
critico. Contributo allo studı0 dell’influsso del er1itic1ısmo nähert sıch 1n ıhren Folgerungen der Forschung einıger
kantıano sul pensiero morale rel1g10s0 1n (Germanıa (Marzo- tranzösischer utoren: Aubert, La specıficıte de Ia
ratı, Maıiıland 1967 Leider haben weder Auer och seiıne morale chretienne selon Thomas: Le Supplement 23
Krıitiker Gebrauch VO  w} dieser Untersuchung Casulas gC- Nr 9 9 55—/3; De Finance, Autonomıie eit Theonomie:
macht. Vgl weıter Vor allem die Monographie VO OMMASO d’Aquıno nel SUl\  © sett1mo centenarıo (Rom
Hilpert. Für eiıne Analyse der 1ın der deutschen Aufklärung 239—260; Mongıllo, Potere normatıvo della «rat10» nella
indıirekt wirksamen biblischen Motive vgl Kuster- Legge Nuova: Angelicum 51 (1974) 169—185; Montagne,
INAan, Bıblische Motive als Argumente 1M Autonomıie-Den- Autonomıie ET dignite de I’homme: Angelicum 51
ken der Aufklärung: Theologische Quartalschrift 161 186—-211
3347 Die Verwendung dieses Begriffes 1n der theologischen11 Vgl Forschner, Gesetz und Freıiheit. Zum Problem Ethik 1St 1m protestantischen Bereich nachweisbar seıit dem
der AÄutonomıie bei Kant (München/Salzburg 1974 Vgl Ende des veErganSsCNCHN Jahrhunderts dem Einflufß des
auch Schwartländer, Nıcht 11UTr AÄAutonomıie der Moral Werkes VO Troeltsch und ermann. Wenn be1 diesen

utoren VO'  - der Eigengesetzlichkeit der verschiedenen 1%esondern Moral der AÄutonomıie: Mıeth/H Weber (Hgg j
Änspruch der Wırklichkeit und christlicher Glaube (Patmos, bensbereiche WI1e der Politik, der Wırtschaft, der Kunst, des
Düsseldorf /5—94; ders., Sıttliche AÄAutonomıie als Idee Rechtes USW. die ede Ist, 411 Inan damıt S  5 daß diese
der menschlichen Freiheit. Bemerkungen ZU Prinzıp der Bereiche nıcht notwendigerweise auf relig1ös bestimmte Wer-
AÄutonomie 1m kritischen Idealismus Kants: Theologische bezogen werden mussen. Hıer wirkt sıch nıcht sehr die
Quartalschrift 161 1981) 20—53 Eıne exegetisch vertiefte Kantsche Autonomıe Aaus, sondern eın Ideal der Wiıssen-
Untersuchung wurde neuerdings VO Feıl MLE  MMeNn: schaftsorganisation, das VO  S Descartes ausgeht. 7Zu einer
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Geschichte und Klassıfizierung dieses Begriffs vgl Haka- 18 Das ist CS, Was Marquard versucht: Idealismus undmies, Der Begriff «Eigengesetzlichkeit> 1n der heutigen 'heo-
logıe und seine hıstorischen Wurzeln: Studia Theologica

Theodizee: Schwierigkeit mMit der Geschichtsphilosophie(Suhrkamp, Franktfurt 5265 Ich persönlich habe(1970) 117-129; ders., Eıgengesetzlichkeit der natürlichen versucht, eiıne ahnliche Konzeption entwickeln: Bon-Ordnungen als Grundproblem der LNEUCTIEN Lutherdeutung dolfi, Teoria crıtica ed etica eristiana (EDB, Bologna(Luther-Verlag, Wıtten 1971 Aktuellere Fragestellungen eine deutsche Übersetzung dieses Buches erscheint 1984und eiıne besondere Aufmerksamkeit auch tür katholische (Theologischer Verlag, Zürich)Posiıtionen tinden sıch bei Honecker, Das Problem der Vgl besonders Stöckle, AÄAutonome Moral Kritische
Eıgengesetzlichkeit: Zeıtschrift tür Theologie und Kıirche /3 Befragung des Versuches ZUr Verselbständigung des Ethi-

94—13 schen: Stimmen der Zeıt 0® (1973) /23—736; ders., renzenAuf der Linıe von Auer hat sıch bewegt und bewegt der utonome Moral (Kösel, München 1974); ders., Dassıch och eın Großteil VO utoren deutscher Sprache. Vgl Problem der sıttlıchen Normen: Stimmen der Zeıt 100dıe tolgende sıcherlich unvollständige Auswahl der be- /23—735; ders., Zum Ethos und ZUTr Ethik Diskussion berkanntesten Beiträge der etztenre Böckle, Theonome Küngs Christ sSe1N» (Maınz 113—146; ders., Nor-Autonomıue. Zur Aufgabenstellung eıner tundamentalen menerkenntnis und Normbestreitung: Sauer (Hg.), Nor-Moraltheologie: J. Gründel/V. FEı gg.); umanum: (Pat- Inen 1M Konflikt (Herder, Freiburg/Basel/Wien 9—28;
INOS, Düsseldort 17—46; ders., Theonomie und Auto- ders., Flucht 1in das Humane: Internationale katholischenomıie der Vernunft: Ölmüller (Hg.), Fortschritt wohin? Zeıitschrift Communı10 (B 312—325:;: ers Handeln AUS
(Patmos, Düsseldort 65—86; ders., Der neuzeıtliche
Autonomieanspruch: Studia Moralıa 5/-77;

dem Glauben. Moraltheologie konkret (Herder, Freiburg/Basel/Wien Im schon ben zıtierten Wörterbuch derFuchs, Autonome Moral und Glaubensethik: Mıiıeth/F. christlichen Ethik hat Stöckle das Stichwort «Ethos»Compagnon1, Ethik 1M OoOntext des Glaubens (Freiburg geschrieben, während seine Mitarbeiter Hilpert und
46—74; Miıeth, AÄutonome Moral 1m christlichen Oberheim gemeinsam die Stichworte Ethik» und «Metho-

Oontext: Orientierung 3134 eın Artikel, der dologie» bearbeitet haben: Von Hılpert alllein STammt derbesonders gul informiert ber die Diskussion, die auf die Artikel dem Stichwort «AÄutonomuie».
Veröffentlichung des Werkes VO  3 Auer folgte Dasselbe gılt Vgl VOT allem Hılpert. Dıie theologische Ethik und
tür den folgenden Artikel, der Vor allem für diejenigen VO'  e} der Autonomie-AÄnspruch: Münchener Theologische Zeıit-
Nutzen seın wiırd, die nıcht des Deutschen kundıg sind: schrift 28 329—366; auiserdem VOT allem die großeMieth, Autonomuie. Emploi du morale chretienne historische Untersuchung von Hilpert: Ethik und Ratıo-
tondamentale: Autonomıie. Dımensions ethiques de la lıber- nalıtät. Untersuchungen ZU Autonomieproblem und
te, aaQ 85 — 103 Dıieser Band ist der Untersuchung des seıner Bedeutung für die theologische Ethik (Patmos, Düssel-
semantıischen Feldes «Äutonomıie» gewidmet (unter Beizie- do Diese Untersuchung unterstreicht m. E
hung der dem Begriff AÄutonomıie benachbarten Schlüssel- Recht die gewichtige Rolle, welche 1n der Geschichte des
WOrte WwWI1Ie Emanzıpatıon, Verantwortung, Freiheit UuSW.). Autonomieideals . die «Entstellungen» gespielt haben, die
Die 1n diesem Buch angewandte Methode liegt ziemlich ahe Kant VvVvon seıten Feuerbachs und Nıetzsches erlıtten hat.
bei der 1mM deutschen Bereich wohlbekannten «Begritfsge- Dıiese Untersuchung hat ufgrund der apologetischen Inten-
schichte». Auft derselben Linıe lıegt: Pfürtner, utonomıe tıonen des Autors beı der Auseinandersetzung mıiıt den
des Menschen AÄAutonomıie Gottes: Begegnung (Styrıa, Thesen Stöckles Anla{fß gegeben wel besonders kritischen,Graz/Wıen/Köln 1972 345—359; B. Schüller, Sıttliche For- wenn auch erhellenden Rezensionen: Incıarte, Theono-
derung und Erkenntnis Gottes. Überlegungen einer alten mie, Autonomıie und das Problem der polıtischen Macht
Kontroverse: ders., Der menschlıche Mensch (Patmos, Duüs- Theologische Revue 78 1982 9—-1 Schüller, Eıne
seldorf 1982 28—53; Pıegsa, AÄAutonome Moral und Jau- Moral, w as ist das?: Theologische Revue /8 (1982)bensethik. Begründung der AÄAutonomıie AUS dem Glauben: 103—106
Münchener Theologische Zeıitschrift (1978) 20—35; 21 Vgl Schürmann, Die Gemeinde des Neuen Bundes
Eıd, Zum Verhältnis VO  3 Autonomıie und heonomıie 1m als Quellort des sıttlıchen Erkennens ach Paulus: Catholica
christlichen Ethos Theologische Quartalschrı 106 (1980) 15—37; ders., Die Frage ach der Verbindlichkeit
191 —203; eine sehr tiefschürfende Synthese bietet Schille- der neutestamentlichen Wertungen und Weıisungen: Prinzıi-
beeckx, Glaube und Moral Ethik 1M ontext des Glaubens, pıen christlicher Moral (Johannes-Verlag, Einsiedeln
aaQ 17—45 11—-39 Auf einer mehr possibilistischen hermeneutischen

Czuma, Autonomıie. Eıne hypothetische Konstruk- Linie 1mM Hınblick auf die Auseinandersetzung mıt einemtion praktischer Vernunft (Alber-Verlag, München/Freiburg autonOom begründeten Ethos jegt die Arbeit von Hasen-
1.B. ' 1974). 1el pessimıstischere Akzente hinsıichtlich der stab Modelle paulınischer Ethik Beiträge eiınem Autono-
Möglichkeit des Menschen, das Ideal der Autonomıie mıe-Modell Aaus paulınıschem Geıist (Matthıas-Grünewald-verwirklichen, tinden sıch in dem Adornos Denken Verlag, Maınz Aut die Unterscheidung zwischen
Orlentierten Werk on R Zur Lippe, Bürgerliche Subjektivi- normatıver ede und Paränese achtet Wolhlbert, Ethische
tat. AÄAutonomıie als Selbstzerstörung (Suhrkamp, Frankturt ÄArgumentatıon und Paränese ın 1 Kor (Patmoss, Düsseldorf

Letzthin 1st eine in spekulativer Hınsıcht sehr dichte 81)Untersuchung ber Thema erschienen: Bıttner, Vgl Prinzıpien christlicher Moral (Johannes-Verlag,Moralisches Gebot der AÄAutonomıie (Alber-Verlag, Freiburg Einsiedeln In diesem Sammelband verdienen besonde-
ı1.B./München ZU)! Kennenlernen der wichtigsten Erwähnung die folgenden Beıträge: VO Balthasar,
philosophischen Texte vgl Scribano, Morale relig10- Neun Sätze ZuUur christlichen Ethık, 69—93; Ratzınger,

ira seicento seitecentO (Loescher, Turıin 1979 außer- Kirchliches Lehramt Glaube Moral, 473 Vgl uch den
dem Roubinet, Heteronomie et autonomıe de l’homme Sammelband, den Kerber herausgegeben hat Sıttliıche
du XVIIeme sıecle: Revue des sclences philosophiques et Normen. Zum Problem iıhrer allgemeinen und unwandelba-
theologiques 1980 423—4725 1CKN Geltung (Patmos, Düsseldorf 1982

A
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DOKUMENTATION
sıch 1er eiıne Doktordissertation der O£denshoch-23 Juros, Dıie «Objektschwäche» der Moraltheologie:

Pıegsa/H. Zeimentz (Hgg.), Person 1m Kontext des Sıttli- schule der Dominiıkaner «Angelicum» 1n Rom Ic habe auch
chen (Patmos, Düsseldorf 1979 52S Styczen, Persona- erfahren, da‘ eıne weıtere synthetische Arbeit in Valencia,
ler Glaube 1M Spannungstield VO religiöser Autorität und Spanıen, erschienen sel, konnte ber leider keine gENAUCIECN
Gewissensautonomıie: Person 1M Oontext des Sıttlichen, Angaben darüber erhalten.
2a0 30—68; ders., Autonomıie und christliche Ethik als Für eıne Einführung 1n die Posıitionen: protestantischer
methodologisches Problem: Theologie und Glaube 1976 Theologen vgl Amelung, Autonomuıe, Z1t. Artikel:
211-219; ders., AÄAutonome Ethiık mıit eiınem christlichen Blumenberg, Autonomıie und heonomıe: Die Religion ın
«Proprium» als methodologisches Problem: Mieth/F. Geschichte und Gegenwart Au I®
Comapgnoniı gg.), FEthik 1M Oontext des Glaubens, aaQ 788 —792; Tıllıch, Theonomuıie: RGG, Aull., ds
H a 8-1 Thielicke, Mensch seın Mensch werden

Fıne Ausnahme bilden die schon zıtierten Arbeiten VO  - (Pıeper, München Verhältnismäßig selten tinden sıch
Schüller w1ıe auch die Untersuchung von Wolbert und in der zeitgenössiıschen protestantischen Theologie Stellung-
Priviıtera. Von diesem letzteren Autor seıen folgende nahmen, die 1ın unmittelbarem Zusammenhang mit dem

Arbeiten gENANNL:; L’uomo la NOTINAa morale. crıter1 dı Werk Auers stehen. Unter den Ausnahmen seıen geNANNLT:
individuazione delle OÖOTINEC moralı secondo teologı moralıstı Honecker, Technischer Sachzwang der ethische Autono-
dı lıngua tedesca (EDB, Bologna 1975); ders., Per un’ınter- mıe  x  f Evangelıische Kommentare 10 (W977) 592—594; ders.,

Der Streıt dıe Moral. Eın katholischer Dıiısput,pretazıone del dıbattıto «l’autonomıia morale»: 1vista di
teologıia morale 1 (1980) 565-—585; ders., Autonomıua: istan- der auch Protestanten angeht: Lutherische Monatsheftte 18

storıca riıtlessione etica: Bondolti/S. Privitera/G. 151—154; Dantıne, Dıie konziliare Idee einer
Pıana Hgeg.), Autonomia ed emancıpazıone. Verso Dialektik von relatıver Autonomıie der iırdiıschen Wirklich-
rappOorto ira tede C morale (Marıetti, Turın 1982 3969 Für keıten und heilsgeschichtlicher Dimension der Kirche. FEıne
den englischsprachigen Bereich vgl U James Walter, Varıante Luthers Weltverständnis?: Materialdienst des
The Dependence of Christian Moralıty Faıth Critical Konfessionskundlichen Instituts des Evangelischen Bundes

in Bensheim 78 (1977/2 25—729 Auf die Zweıfel, die vonsSsessment: Eglise et Theologie 1981 D D
Was die Veröffentlichungen 1ın französischer Sprache protestantischer Seıte gegenüber dem Projekt einer AUTLTONO-

betrifft, ann InNnan nıcht VO einer wirklichen Diskussion men theologischen FEthik geäußert werden, hat VO:  - katholi-
scher Seıite aufmerksam gemacht Mieth «Natürliche»sprechen, sondern eher L11UTr VO' der Vermittlung der rund-

elemente einer Dıiıskussion. Vgl Mengus, L’universel et le Theologie und Ethik Weber/D. Mieth Hgg
germanıque. Une enquete SUTr V’etat de 1a morale dans les Anspruch der Wirklichkeit un! christlicher Glaube (Patmos,

Düsseldorf 58— 74grandes Facultes de theologıe catholique de Ia REF  > Re-
cherches de scıenNCE religieuse 70 109—130; Bondolti, 28 Eıne Zewlsse Anzahl VO' Parallelen kann 1L1Al d-
Autonomıe theonomıe, une alternatıve POUT 1a morale chen 1in der Diskussıion, die zwischen Ebelıng und
chretienne? Presentation et evaluatıon du debat Pannenberg ber das Thema der Krise und der Evidenz der
moralıstes de langue allemande: Recherches de scı1enCeE reli- Ethik stattgefunden hat. Vgl Ebelıng, Dıie Evidenz des
zjeuse 70 1982 161—180; Tremblay, Par-dela 1a «morale Ethischen und die Theologie: Zeitschrift tür Theologie und
NnOomMeEe>» et l’«ethique de la fO1», Ia recherche une «V12a Kirche (1960) 318—356 en ders., Wort und Glaube, Z
media»: Studıa Moralıa 1982/2) DA Für den spanı- 1—41); Pannenberg, Dıie Krise des FEthischen und die
schen Sprachbereich 1n Europa vgl VOrTr allem Vidal, La Theologie: Theologische Literaturzeiıtung Yl 16;
fundamentacıön de Ia &tıca teolögıca COINO respuesta al reio de Ebelıng, Die Krise des Fthischen und die Theologie: ders.,
la modernidad. Exposicıön critica del estado de Ia cuestiön: Wort und Glaube, 2’ 42—55; Pannenberg/G. Ebe-
Moralıa =403—418; Estebanez, Autono- ling, Eın Briefwechsel: Zeitschritt tür Theologie und Kırche
m12a  (a del hombre quehacer et1cO: Moralıa (1981/11—12 448 —473 ber diese Diskussion handeln uch:
389402 Werbik, Die Aporetik des Ethischen und der cqhristliche

Glaube. Studien ZUuUr Fundamentaltheologie EbelingsZu eıner umtassenden Übersicht ber die semantischen
Probleme vgl den Sammelband des Instituts für Moraltheo- (Schöningh-Verlag, München 1976); Ringeling, Emanzı-

patıon und ethische Gewißheit: Zeitschrift tür evangelischelogie der Universıität Freiburg 1.Ue., heg von Pınto de
Ethik 13 1969 65—/5; nochmals autgenommen wird diesesOliveira: Autonomıie. Dimensions ethiques de la lıberte,

2a0 Außerdem: Bastıianel, Carattere specıfico della Thema durch ens Autor: Neue Humanıtät (Verlag erd
morale eristiana. Una riıtlessione dal dibattito ıtaliıano (Cıta- Mohn, Gütersloh 65—/8 Vgl uch einen etzten

Beıtrag VO Ebelıng: Zum Verhältnis VO  e} Dogmatik unddella, Assısı 1975); ders., Autonomıia morale del credente.
Ethik Zeitschrift für evangelısche Ethik OISenso e motivazıonı di un’attuale tendenza teologica (Morcel-

lıana, Brescıa Chiavaccı, dibattito sull’autonomıa 29 FEıne Auseinandersetzung zwischen der europäl-
della morale: ders., Teologıa morale. I1 Complementi di schen und südamerikanischen Theologıe ber dieses Thema

aus eiınem fundamentalhistorischen Blickwinkel findet sıchmorale generale (Cıittadella, Assısı D Fuchs,
Morale ed et1ica dı tede ders., Responsabilitä be1 den folgenden utoren: Dussel, Periodizzazıone d;
OIMa morale (EDB, Bologna Cıtter10, Morale una stor1a della chıesa in merıica latına: Cristianesimo nella

ftede cristliana: ı] dibattıto continua: Scuola stor1a 253-—286; Ruggıert, Nuovı soggett1 alla
Cattolica 108 509—561 und 109 3—29; ricerca della loro stor1a: una T latıno-americana:
Oberhem, FEthik und Glauben. Zur logischen Struktur Cristianesimo nella stor1a 287—295 Mieth,
moraltheologischer Normenbegründung: Münchener heo- Autonomıie der Ethik Neutralıtät des Evangeliums CON-
logische Zeıitschrift 31 (1980) 188—209, Dıie meılnes Wiıssens CILIUM 18 (1982) 3O Über die dem Ideal der Eman-
vollständıgste Synthese 1st die VO  en Bernascon:u: Morale zıpatıon innewohnenden Widersprüche vgl Bondolti/S.

ed et1ca della ede (EDB, Bologna 198I handelt Privitera/G. Pıana, Autonomıia ed emancipazione, aaQ.,

A
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9—35; Zıllessen, Art «Emanzipatıon»: Theologische Re- schaftlicher Mitarbeiter und Lehrbeauftragter Institut für
alenzyklopädie, 9, 544 —552 Sozialethik der Universıität Zürich. Veröffentlichte Teo-

rıa eritica ed etica eristi1ana (EDB, Bologna eıne
Aus dem Italienischen übersetzt VO:  3 Dr. Ansgar Ahlbrecht deutsche Übersetzung erscheint 1984 (Theologischer Verlag,

Zürich). Miıtarbeıiıt der «Rıviısta dı teologia morale», der
«Rassegna dı teolog1a», den «Studia Patavına», den «Re-
cherches de scıence relig1euse», dem «Socıal Compass», derALBERTO
OR  NG und anderen Zeitschriften. Mitglied der

1946 IN Giubiasco (Kanton Tessın, Schweiz) geboren. Stu- schweizerischen lustiti1a-et-Pax-Kommission und Vorsitzen-
1um der Philosophie und Theologie der Universıität der der Schweizerischen Gesellschaft der Religionssoziolo-Freiburg 1.Ue HE Assıstent Institut für Moral- SCH( Anschritt: Institut für Sozıialethik der
theologie dieser Universıität. eıt 1979 ständiger Wiıssen- Universıität Zürich, Kırchgasse 9 CH—8001 Zürich

Gesellschaft teilzuhaben und kluge Entscheidun-
gCn treffen!. Heutzutage bedeutet Ar  3Mary Christing Morkovsky werden mMiıt Christus, sıch mıt denen solidarısch

zeıgen, die für ıhre Grundrechte kämpfen.Bıbliographie für eıne Die Armen siınd das Produkt eines Systems, das
Armut schafftft un! rechtfertigt. Im eigentlichenBefreiungsethik Proze(ß des Autbaus eıner anderen Gesellschafts-
ordnung trıtft INan autf Gott, und Utopia wırd in
der Praxis verıtizıiert.

Dıie Befreiungsethik von Enrıique Dussel ist
Dıiıe Theologie der Befreiung kritisiert die Totalı- diejenige, die ZUr eıt weıtesten fortgeschrit-
tat des gegenwärtigen Weltsystems, vermeıdet ten ISst Er kritisiert eıne Ethık, die aut Werten
eınen Dualismus und Dichotomien, erlangt oder einem geschlossenen System basıert, und
theoretische Einsichten 1n und durch konkretes begründet Ethik in einer Oftenheıt un! dem
un:! kommunales Engagement der Orthopra- Dienst anderen als anderem, eine NEUE
X1S, identifiziert sıch mıit den Unterdrückten un! und gerechtere Wirklichkeit in den grundlegen-
Armen und arbeıitet mıt ihnen, Unterdrük- den Bereichen der Wırtschalft, Frotik un! Politik
kungsstrukturen umzuwerfen, auf daß die Welt schaffen. Dıie Ethik benutzt nıcht 11UT eıne
humaner werde. Dıie Befreiungsethik 1St nıcht Diıalektik, sondern eine Analektik, die sıch in
etwa eın Zweıg der Beireiungstheologie, sS1e 1st dem Glauben einen anderen begründet, der
vielmehr das alles beherrschende Thema In die- ber das System VO Totalıtät hinausgeht, und

die sıch auf der Verantwortlichkeit VOT demSC Artikel ll ıch lediglich die wichtigsten
Autoren AUS Lateinamerika SOWLE schwarze un absoluten Anderen für den menschlichen ande-
feministische Autoren der etzten Jahre vorstel- KGn gründet. Dıie relig1öse Utopıe des Lebens VO
len, deren.ethisches Denken die oben genannten Angesicht Angesıcht ohne Domuinierung 1St
Charakteristika deutlichsten reflektiert. sowohl praktisches Postulat der Ethik eınes IS

Der Ausgangspunkt von (GJustavo Gutierrez den konkreten geschichtlichen Projekts als auch
das absolute ethische Kriteriıum 1M Hınblick auf1st das menschliche Bedürfnis ach Befreiung

VO  e} Sünde, Passıvıtät und Unterdrückung, in iıhre Begründun
einer Gemeinschaft mıt (SOft un: dem Nächsten Juan 15 Segundo stellt fest, dafß das charakte-

se1in, auf kreative Art und Weıse der ristische Kennzeichen eınes Befreiungstheologen
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